Pressetext 1. Bayrische Retrobörse
Bayrische Retrobörse für klassische Videospiele in Rosenheim
Jedem Freund klassischer Videospiele der späten 70er bis Mitte der 90er Jahre, dürften Konsolen wie Atari VCS 2600, Nintendo NES, Sega Mega Drive, Nintendo SNES oder natürlich auch die Homecomputer Commodore 64 oder Commodore Amiga sehr wohl noch ein Begriff sein. Diese Ära  ist natürlich längst vorbei und Jugendliche von Heute können all dem, in Zeiten von immer realistischer werdender Computergrafik, meistens nur noch ein müdes Lächeln abgewinnen. Aber geht es wirklich nur um möglichst hochauflösende Bilder, oder sollte vielmehr der Spielspass im Mittelpunkt stehen?

Für Jugendliche von damals (und somit Erwachsenen von Heute) dürfte die Antwort klar sein. Fans klassischer Spiele verbinden mit „alten“ Spielkonsolen und Homecomputern wunderbare Kindheitserinnerungen und betrachten nicht nur den technischen Aspekt, bei der Auswahl ihrer Spiele.  In den 80er Jahren war es beispielsweise noch etwas Besonderes, einen Commodore 64 zu besitzen und dieses Gerät fast ausschliesslich zum Spielen zu verwenden. Es war schon ein elitäres Gefühl, zu den ersten „Computer-Besitzern“ zu gehören und genau diese positiven Eindrücke bewegen noch Heute vielen Menschen dazu, sich mit dem Thema Retrogaming zu befassen.
Vor einigen Jahren fassten sich deshalb ein paar jung gebliebene Computer- und Videospielfans aus der Mitte Deutschlands (dem Ruhrgebiet) ein Herz und probierten etwas völlig Neues. Sie veranstalteten in Bochum die erste Retrobörse für klassische Videospiele. Damals als reines Fan Projekt erdacht, entwickelte sich diese Veranstaltung in der Zwischenzeit zum non plus ultra für Retrogamer aus ganz Deutschland und sogar über die Grenzen Deutschlands hinaus. Die Retrobörse im Mai letzten Jahres in Bochum, wurde von fast 500 Besuchern besucht. Rund 30 Aussteller aus Deutschland, Holland, England und Österreich waren mit von der Partie. Die Retrobörse ist mittlerweile eine sehr angesagte Veranstaltung und schon lange kein reine Fan Veranstaltung mehr. Die Retrobörse ist eine Art Flohmarkt und Treffpunkt für Gleichgesinnte. Hier kann nach Herzenslust verkauft, aber selbstverständlich auch eingekauft werden und viele Highlights aus über 20 Jahren Videospielgeschichte sind vor Ort zu erstehen. Natürlich gibt es auch ein interessantes Rahmenprogramm, bestehend aus themenbezogenen Ausstellungen, Filmvorführungen und Anspielstationen.
Nun kommt die erfolgreiche Retrobörse erstmals auch nach Bayern! Am 24.07.2010 von 11.00 – 17.00 Uhr findet die „1. Bayrische Retrobörse für klassische Videospiele“ in Rosenheim statt. Als Lokation für die Veranstaltung wurde das KuKo (Kultur & Kongresszentrum) in Rosenheim ausgewählt. Interessenten, die sich selber gerne einen Verkaufsstand bei der Retrobörse in Rosenheim sichern möchten, haben noch die Möglichkeit, einen Tisch zu mieten. Der Preis hierfür beträgt 13,- €. Jeder weitere Tisch kostet 9,- €. Es ist noch eine begrenzte Anzahl an Verkaufstischen verfügbar. Je schneller sich die Interessenten melden, desto besser ist die Chance noch einen der begehrten Tische zur ergattern! Die Tische können über die Webseite www.retroboerse.de gebucht werden. Hier finden Sie auch jede Menge Bilder der letzten Veranstaltungen und weitere Informationen. Der Eintritt für Besucher beträgt in Rosenheim 3,50 €.
Wir würden uns sehr freuen, euch auf der ersten bayrischen Retrobörse begrüssen zu dürfen!
